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Nvch .richren
erscheinen jeden Dienstag , Don
nerstag und Sonnabend und kosten
pro Quartal I Mark exel. Post-
Bestellgeld . — Bestellungen über¬

nehmen alle Postanstalten und
Landbrieftriiger.

Annoncen kosten die einspaltige
Lorpuszeile oder deren Raum 10 Ps.

für auswärts 15 Pf.

I-
T für Stadt und Amt Elsfleth.

Inserate
werden auch angenommen von den
Herren F . Büttner in Oldenburg,
<Z . Schlotte in Bremen , Haafen-
stein und Bögler A .- G . in Bremen
und Hamburg , Wilh . Scheller in
Bremen, Rud . Moffe in Berlin , I.
Barck u. Comp, in Halle a . S , G.
L- Daube u. Comp - in Frankfurt

am Main und von anderen
Insertions -Comptoir» .

!l
21. Elsfleth , Dienstag , den 17 . Februar. 1891 .
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Die NerstLmulirng.
jenes unklare und undefinirbare Unbehagen weiter -
und nicht etwa dem Staat und der Gesellschaft feindlich
gegenüberstehender — Kreise dauert an und kommt in
den Blättern verschiedenster Parteirichtung zum Ausdruck.
Die angebliche Unklarheit der Lage findet aber keines-
wegcs eine offene und freimüthige Besprechung, sondern
äußert sich vielmehr in allerlei verbrämten Andeutungen.

Neue Nahrung zieht der politische Mißmuth besonders
aus de» deutsch -österreichischen Vertragsverhandlungen
und wohl auch aus der überaus herzlichen Aufnahme,
welche der österreichische Thronfolger bei seinem Besuch
des czarischen Hofes gefunden hat . „ Den Glücklichen
schreckt jeder Wechsel ! " Aber so besonders glücklich sind
diejenigen nicht , welche durch die sich vollziehendenWand¬
lungen unangenehm berührt werden und ihrem Unmuth
Worte leihen . Verstimmung schaffte die Zuckcrsteuer-
Novelle den zahlreichen Zuckerinterefsenten und Rüben¬
bauern — die Arbeiterschutzbestimmungcnder Großindustrie
im allgemeinen — die Verhandlungen mit Oesterreich.
Ungarn den Landwirthen — die Steuerreform in Preußen
den Reichen und Bemittelten — die Sperrgeldervorlage
in weiteren Kreisen der evangelischen Kirche — die Schul-
vmlage dem Centrum — und so könnte man die Liste
noch um ein gutes Stück verlängern . Es ist so viel in
Angriff genommen, es sind so viele Reformen vorbereitet,
daß man fast vergebens nach einem „ ruhenden Pol in
der Erscheinungen Flucht"

sich umsteht.
Die äußere politische Lage ist zwar eine ruhige und

wir sind in dieses Jahr mit der Ueberzeugung einge¬
treten, daß die Zustände seit langem nicht so friedlich
waren , als gegenwärtig. Aber an Wandlungen , die
stutzig machen , hat es seither nicht gefehlt. Der Sturz
Crispis kann für die deutsche Politik nicht gleichgültig
sein , denn er zeigt, daß Italien an der Grenze seiner
militairischenund maritimen Leistungsfähigkeit angelangt
zu sein glaubt und zudem hat der neue Minister Rudini
in seinen programmatischen Kundgebungen zwar seine
Friedensliebe betont, des Dreibundes aber kaum gedacht.
Das braucht keine directe Wandlung darzustellen — und
in Wirklichkeit hat sich Rudini noch im vergangenen
November bei öffentlicher Rede als warmer Anhänger des
Dreibundes bekannt aber man kann auch in der
Politik nicht an zwei Tafeln zugleich speisen.

Die Reise des Erzherzogs Franz Ferdinand nach
Petersburg wird sehr aufmerksam beobachtet ; obwohl mit
ihr eine direkte politische Mission nicht verbunden ist , er¬
scheint sie doch durch allerlei Nebcnumstände als ein
politisches Ereigniß ersten Ranges . Ein Berliner Brief

Sor

der „ Politischen Correiponk enz
" verwahrt sich gegen die

Annahme, man könne in Berlin argwöhnen, Oesterreich-
Ungarn sei im Geheimen bemüht, Beziehungen mit Ruß¬
land anzuknüpfen, deren Spitze gegen Deutschland ge¬
richtet sein würde . Er schreibt : Man hat hier ganz
allgemein mit rückhaltloserBefriedigung die Nachrichtvon
der gastlichen Aufnahme , welche der Erzherzog in
St . Petersburg gefunden hat , als ein Symptom für das
Fortbestehen der guten Beziehungen zwischen Oesterreich-
Ungarn und Rußland , und somit als eine Stärkung des
monarchischen Princips und eine neue Garantie für die
Aufrechterhaltung des Friedens begrüßt ; alle gegen-
theiligen Insinuationen sind frivoler oder böswilligerNatur.

"
Hier wird etwas bekämpft, was eigentlich gar nicht

vorhanden ist , denn die untergeschobene mißtrauische Auf¬
fassung von dem Prinzenbesuch in der Newastadt ist in
der deutschen Presse bisher nirgends hervorgetreten.
Dieser Schwerthieb gegen ein Phantom ist aber gerade
das Auffällige. Man wird dadurch unwillkürlich zu
Vergleichenangeregt zwischen der Aufnahme, welche Kaiser
Wilhelm in Petersburg gefunden hat , und derjenigen,
welche dem Erzherzoge jetzt zu theil wurde. Eine Einzel¬
heit mag sprechen : Als bei der Parade am Donnerstag
vergangener Woche der commandirende General des
Gardecorps dem Czaren den Frontrapport überreichen
wollte, wies ihn dieser an den Erzherzog, welcher sodann
die Meldung entgegennahm. — Nicht gegen Oesterreich
und den Erzherzog kann sich ein „ Mißtrauen " richten,
wenn ein solches überhaupt besteht , sondern an diejenige
Adresse , welche zu solchen Vergleichen herausfordert.

Verstimmungen wirken ansteckend und sind häufig nur
eine Modesache; mögen die skizzirten sich auch als letztere
erweisen und möge diese Mode von der kurzlebigstenNatur sein.

Rundschau.
Deutschland. Der Kaiser war am Freitag

in Potsdam, um daselbst eine Truppenbestchtigung ab¬
zuhalten.

Der Reichskanzler General v . Caprivi feiert am
24 . d . den sechzigsten Geburtstag.

Um die voraussichtlicheGeschäftsbelastungderRech-
nungSbüreaus des Reichs - Versicherungsamtes , sowie
derselben Behörde in ihrer Eigenschaft als Revisions-
instanz während der nächsten Zeit übersehen und für
eine regelmäßige Erledigung der zu erwartenden Arbeiten
rechtzeitig Sorge tragen zu können , hat das Amt die
Vorstände der sämmtlichenVersicherungsanstalten, sowie

lkc Gr a L.
. Novelle von L. H a i L h ei m.

( 17 . Fortsetzung.)
ka " Erna stimmte dem Vater zu , indem fsie sagte:
u '

„Ich finde auch , diese Art paßt nicht in -unser HäuS
M sich ist der Saal so schön und herrlichwie mög¬

lich , aber wo alles nach PapaS Geschmack in ruhiger
^ schlichter 'Einfachheit — " -

Tante Luise unterbrach mit einer sonderbaren
I , Haft das junge Mädchen , indem sie sehr 'anzüglich

sagte :
' -

„Nun , st, mag der Saäl als Ausgleich ' dienen : Du
weißt, daß die Naivetät des Protzenthums von manchen
Leuten für erträglicher gehalten wird , als die Raffinirt-

einer affectirten Bescheidenheit. " '
M Was sollte dies tactlose Gerede ? Was der eigen-
>ek thüm'. iche Ton ? Was bedeuteten die erschrockenen Blicke

in aller Augen?
Kaland wurde dunkelroth und Erna blaß bis auf

die Lippen. Erich sah von einem zum andern.
. ,

Die Worte waren wie ein schriller Mißton in das
fröhliche Beisammensein gefallen. Da — Plötzlich ---

md das halte er ja selbst gesagt ! Wort für Wort hätte er
Zil

> s^bst gesprochen s Im Nu staud ihm jene Sttlie wieder

vor Augen. — Froysberg , dessen Freunde , die eifrige
Gier in aller Augen, als sie von der Millionärstochter
sprachen , ihn neckten — und er , in seiner frischen Wuth
über Ernas Behandlung , er selbst hatte diese malitiöse
Bemerkung gemacht.

Jetzt war er auch blaß geworden.
Baron Rochlitz brach dies peinliche Schweigen nun

noch obendrein in ziemlich brüsker Weise , indem
er rief:

„ Zum Kuckuck mit diesen Klatschgeschichten ! —
KommcnMie, « Kaland,ZichZmuß Ihnen erst noch meinen
neuen Hühnerhund zeigen.'

Erich wagte kaum Erna anzusehenund fühlte genau,
ihm stand das Schuldbewußtsein auf der Stirn . O,
wie er dieses Frauenzimmer haßte, diese Tante Luise,
die sich anstatt auf die unschädliche Sentimentalität auf
die starkgeistige Philosophie spielt: und so erbärmlich
kleinlich und tückisch war . In seiner Wuth fragte er
so boshaft wie möglich:
- „ Fräulein Meister liebt Klatschgeschichten ?"

„ Rein , ich liebe sie nicht , aber sie sind mitunter
zur Charakteristik unserer Bekannten höchst nützlich !"
gab sie schärf und mit feindseligem Bück zurück.

„ Gestatten Sie mir die Bemerkung, daß diese Manir,
Charakterstudien zu treiben, weder correct noch zu¬
treffendists

" -

der besonderenKaffeneinrichtungen ersucht , über die auf
Grund des Jiwaliditäts- und Ältersversicherungsgesetzes
erhobenen Ansprüche auf Altersrente und über die Art
der Erledigung dieser Ansprüche fortlaufend monatlich
zu berichten.

*
Veischiedene Kreise der Fischerei -Interessenten haben

die Absicht , dahin zu wirken , daß aus den von Reichs-
nnd Staatsmitteln für die Förderung der Hochsee¬
fischerei ausgeworfenen Fonds Prämien für die Ver¬
nichtung der Seehunde in der Ostsee ausgesetzt wer¬
den . Des weiteren gehen die Bestrebungen dahin , die
Erlaubniß für die Fischer zu erreichen , daß sie auch ohne
Jagdscheine die Seehunde niederschießen dürfen. Die
Vernichtungen, welche die Seehunde im Mischbestände
anrichten, sind geradezu enorm, und die Klagen darüber
tauchen in jedem Jahre von neuem auf.' Oesterreich - Ungarn. Wie die Wiener
„ Presse" meldet, ist die Beendigung der österreichisch-
deutschen Handels -Verhandlungen Anfangs März zu
erwarten.' Rußland. Die Regierung hat einen Ukas er¬
lassen , welcher verfügt, daß alle Sardinenbüchsen in
den Zollämtern an der Grenze geöffnet werden sollen.
Es scheint , daß Massen nihilistischer Flugschriften jüngst
aus Frankreich in augenscheinlich echten Sardinenbüchsen
in Rußland importirt wurden.

* Dem finnischen Landtage wurden in diesen Tagen
Petitionen unterbreitet, welche darauf Hinzielen , es möchte
dem Czaren auseinandergesehi werden, daß die während
des vorigen Jahres gemachten einleitenden Schritte zur
Verschmelzungder Post - und Zollverwaltungen Rußlands
und Finnlands den Interessen Finnlands zuwider-
laufend sind . Eine solche Verschmelzung , ohne Zustim¬
mung des Landtages , könnte nur mit Verletzung der
beschworenen Verfassung des Großsürstenthums Finnland
dürchgeführt werden.' Balkan st aalen. Privatbriefe berichten von
einer bedenklichen Gährnng auf Kreta , die wiederum
schwere Unruhen befürchten läßt.' Italien. Das Programm der neuen Regierung
Rudini -Nicotera (sprich Rudini -Nicötera) , läßt sich fol¬
gendermaßen zusammenfaffen: Nach außen treues Fest¬
halten an der bisher bethätigten Friedenspolitik ; Pflege
guter Beziehungen zu allen Mächten . Im Innern
Freiheit , Ordnung , strenge Beobachtung der Gesetze;
Herstellung des finanziellen Gleichgewichts durch Er¬
sparungen in einzelnen Verwaltungszweigen ; Reform
der Zetteibankeu und Abschaffung der Listenwahl, falls
die Kammer hierzu geneigt wäre.' Als Ersparnisse im Militairetat hat der neue

„ Im Gegentheil — sie berichtigt das persönliche
Urtheil oder ergänzt dasselbe .

"
Frau von Rochlitz stand peinlich erregt während

dieses Wortgefechts und knüpfte Ernas Schleier fester,
der Thau viel stark.

, Sie sah . wie das junge Mädchen zitterte und wie
erregt und unglücklich der Blick der braunen Augen
war . —

„ Ich trete auf Herrn von Willwarts Seite , Tante
Luise, " sagte sie . „ Klatsch bleibt Klatsch ! — Schlechte
Mittel und krumme Wege heiligt kein guter Zweck.
Unsere liebe Erna wird hoffentlich mir zustimmen ; in
der Benrtheilung von Menschen soll man sich auf daS
eigene Herz und das eigene Urtheil verlassen . "

„ Und gründlich reinfallen !" rief wüthend Tante
Luije. Ihr Zorn war , trotz seiner Aufrichtigkeit , im
Verein mit dem Ausdruck, den sie demselben gab , in
der Thai komisch.

Erna Kaland lachte plötzlich hell auf — und dies
glückliche befreiende Lachen , in welches Frau von Roch¬
litz einstimmte, ließ auch Erich aufathmen und nicht
ohne eine gewisse triumphirende Bosheit mitlachen.

Dann hatte er in unbewußtem Impuls rasch die
Hand des jungen Mädchens ergriffen und seine Lippen
darauf gedrückt.



Kriegsmimster folgendes vorgeschlagen : 1 . Beschränkung
der zur Ausführung stehenden Fortifikationsarbeiten in
Unteritalien -

, 2 . Streichung der Vergütung für die
Pferde der höheren Jnfanterie -Ofsiciere ; 3 . Streichung
der Pferde für die Rangklasse der Capitaine der In¬
fanterie ; 4 . Beschränkung der häufigen Garnisonswechsel
und der damit verbundenen Penfionirungen von
Officieren , welche noch nicht das pensionsberechtigte
Alter erreicht haben ; 5 . Streichung des Postens der
Oberdistrictscommandanten ; 6 . Einhalt des begonnenen
Baues eines neuen Panzerschiffes auf ein Jahr ; 7.
Beschränkung der Flottenmanöver im Mittelländischen
Meere und 8 . Beschränkung der staatlichen Subventionen
für die Waffenfabriken und Gußftahlgießcreien in Termi
und Pozzuoli . Die Regierung hofft , durch diese Er¬
sparnisse eine Verminderung des Activbestandes der
Armee vermeiden zu können.'

Schweiz. Der Bundesrath beauftragte den
schweizerischen Gesandten in Wien , bei der österreichischen
Regierung nachdrücklichst auf die Einberufung einer
Schlußconferenz betreffs des Rheindurchstichs zu dringen.
Falls diesem Vorschläge keine Folge gegeben werden
sollte , müsse der Bundesrath die Verantwortlichkeit für
etwaige weitere Katastrophen ablehnen.

Frankreich. Die Vorlage über das Colonial¬
heer ist nunmehr vollendet . Es soll an Europäern
bloß fünfjährigfreiwillige Franzosen und Fremden¬
legionäre , sonst Eingeborene enthalten , und zwei Armee¬
korps , das 20 . und 21 , bilden , von denen eins bloß
für Ostasien , das andere für die afrikanischen , ameri¬
kanischen und australischen Besitzungen bestimmt sein
soll . Beide Armeecorps sollen ganz außerhalb des
allgemeinen Mobilmachungsplanes bleiben.

Der Minister des Innern trifft außerordentliche
Maßregeln anläßlich der bevorstehenden Bankette zur
Erinnerung an die Commune , welche in diesem Jahre
in größerer Zahl als sonst veranstaltet werden sollen.

Luxemburg. Das „ Franks . Journ .
" meldet

aus Luxemburg , daß die bisherige Vertretung der
Luxemburger im Auslande durch die niederländischen
diplomatischen Agenten und Consuln demnächst aufhören
und die Luxemburger unter den Schutz der deutschen
Agenten gestellt würden . ( Es ist dies eine Konsequenz
der Zugehörigkeit Luxemburgs zum deutschen Zoll¬
gebiete .)

*
England. Der versuchte Ausgleich in der

irischen Partei kann jetzt, nachdem sich Dillon und
O ' Brien den Behörden zur Abbüßung ihrer Gefängniß-
strafen gestellt haben , als endgültig gescheitert angesehen
werden . Parnell hat einen allzu harten Schädel . In
London fand am Freitag eine Conferenz der anti-
parnellitischcn Abgeordneten statt . Die Haltung ihres
Führers Mac Carthy fand die einstimmige Billigung
der Versammlung . Nachdem die Erklärungen der
liberalen Parteiführer noch verlesen worden , wurde die
strengste Geheimhaltung der weiteren Entscheidungen
proclamirt.

Ein neuer Sieg der Gladstonianer wird aus
London gemeldet . Bei der am Donnerstag in Northamp-
ton vollzogenen Deputirtenwahl an Stelle des verstor¬
benen „ Eidesverweigerers " Bradlaugh wurde der Glad¬
stonianer Manfield mit 5436 Stimmen gewählt . Sein
Gegenkandidat Germaine (cons . ) erhielt 3715 Stimmen.

Amerika. Nach über Buenos Ayres einge¬
gangenen Nachrichten aus Chile vom 13 . Februar
sind in Folge des Bombardements der Insurgenten die
Städte Pisagua und Jquique in Brand gerathen.

Locales und Provinzielles.
'

Elsfleth , 16 . Febr . Gestern Morgen durch¬
eilte eine Trauerkunde unsere Stadt . — Der Senior der
ihren Beruf ausübenden Schiffer , Herr Capt . Soeken,
ist gestorben . Auf See gestorben , in See begraben,
das Loos des Schiffers . — Vieles und Schweres hat
der Verstorbene erlebt , bevor er in den jetzt erreichten
Hafen der Ruhe einlief . — Von allen geliebt , geachtet,
geehrt , wird sein Andenken noch lange unter uns sort-
leben ! Friede seiner Asche ! —

Die am Freitag und Sonntag in Griepenkerls
Saal stattgehabten Vorstellungen der Gesellschaft des
Herrn Quien hatten sich eines sehr zahlreichen Befuches
zu erfreuen . Die Leistungen der einzelnen Mitglieder
waren vorzügliche und fanden denn auch den wohl¬
verdienten Beifall.' Am Mittwoch , den 18 . Febr . findet im Theater
zu Oldenburg die 9 . Abonnements -Vorstellung für Aus¬
wärtige statt . Gegeben wird : „ Der Zaungast " . Lust¬
spiel ' in 4 Acten von Oscar Blumenthal . Anfang
4s -2 Uhr . .

(Hülfe für Karlsbad ) . Bei dem großen Interesse,
welches in der ganzen Welt für die Königin der öster¬
reichischen Bäder , für Karlsbad , gehegt wird , war es
voraus zu sehen , daß die Nachricht von der schrecklichen
Hochwasser - Katastrophe vom Z5 . November v . I.
überall die Theilnahme für den Weltcurort wachrufen
werde . Ueber den ganzen Erdball verzweigt sind die
vielen tausend Kurgäste , die alljährlich zum Sprudel,
zum Schloßbrunn , Mühlbrunn und den vielen anderen
heißen Quellen Karlsbads wallfahrten , Heilung von
schweren Leiden gefunden haben und auch ferner an
den vom Hochwasser unberührt gebliebenen Thermen
finden werden . Aber diese Theilnahme blieb auch
keine blos platonische , die Regierung selbst hat der
Stadtgemeinde ein unverzinsliches Darlehnen von
500,000 Gulden für 20 Jahre gewährt und viele
Kurgäste habcn durch bisher zahlreich eingesaudte
Spenden dazu beigetragen , daß die am meisten vom
Unglück betroffenen Bewohner schon eine kleine Hülfe
erhalten konnten . Leider reichen diese Spenden noch
nicht hin um das allergrößte Unglück zu lindern und
man hofft in Karlsbad auf weitere Spenden aus den
Kreisen der dem Kurorte dankbar gesinnten Freunde,
die im Frühjahr an der ihnen lieb gewordenen Stätte
des waldumkränzteu Sprudelthales alles so wieder
finden werden , wie es in ihrer Erinnerung noch lebendig
steht.' Ein Schiffsunfall , welcher an denjenigen der Bark
„ I . C . Glade " erinnert , hat sich Dienstag früh im
äußeren Hamburger Hafen ereignet . Das englische
Vollsch >ff „ Caitloch "

, mit 2300 Tons Salpeter beladen,
ist daselbst gekentert und versperrt mit seinen im Wasser
liegenden Masten und Raaen das halbe Fahrwasser
des Hafens . Das Kentern des Schiffes ist , wie man
vermuthet , dadurch verursacht , daß die Salpeter -Ladung
auf dein Boden des Schiffes geschmolzen und dadurch
das Schiff zu rank geworden ist.' Ein weiterer ähnlicher Unfall , der aber von recht
traurigen Folgen begleitet war , wird aus Newyork , 12.
Februar , gemeldet : Das viermastige englische Schiff
„ Th . Bruce "

, im Tau von zwei Schleppern von hier
nach Bayonne gehend , um dort Petroleum für England
zu laden , kenterte plötzlich und sank unmittelbar darauf.
Das Schiff fiel auf die bilden Schlepper und brachte
dieselben ebenfalls zum Sinken . Die „ Bruce " soll zu

wenig Ballast , nur 100 Tons , an Bord gehabt hei
und wurde , da sie zu leicht auf dem Wasser lag,»
den Schleppern auf die Seite gezogen . Von der«
18 Mann bestehenden Besatzung ertranken sieben . Z
übrigen , sowie die Mannschaft der beiden Schlep;
wurden von begegnenden Schiffen geretter.' Der Deutsche Nautische Verein hält am 23 . «
24 . Februar im Hotel Kaiserhof in Berlin seinen di
jährigen Vereinstag ab . Auf der Tagesordnung stej
u . A . : „ Das Strafrecht auf See "

, Referent Dr.
Hamburg . „ Herbeiführung internationaler Maßreg!
zur Ermittelung des schuldigen Theiles be> Schij
collistonen "

, Antrag der Handelskammer für Ostfri
land in Papenburg , und „ Das britische Gesetz L
die Tiefladelinie "

, „ Maßnahmen zur Abhülfe i
Mangels an Maschinisten für kleine Schifffahrt >
treibende Da .npfer "

. Ferner ist die Frage angerrz
„ Auf welche Weise ist dem immer mehr sich gelte
machenden Mangel eines tüchtigen und beruflich j
ausgebildeten Nachwuchses im Matrosenstande ah
helfen .

"
' Falsche Zweimarkstücke , mecklenburgischen Geprägl

Münzzeichen von 1876 , preußischen Gepräges »
Münzzeichen ^ und Jahreszahl 1877 . sind neuerdi«
im Umlauf.'

( Falsche Fünfmarkicheinc .) In Leipzig ist v
einigen Tagen ein falscher Fünfmarkschein angehab
worden . Derselbe unterscheidet sich von den ech
Scheinen hauptsächlich dadurch , daß das Papier f.
rauher und stärker ansühit und nicht gerippt ist . !
Druck ist sehr blaß ausgefallen und auf der Vorderst
iu grauer Farbe , statt in graublau gehalten . Auf l
Rückseite ist die Nummer und das Wappen mit >
beide » Fünfen , sowie in der Mitte „ Fünf Mark"
gelbbrauner Farbe statt iu hellrother Farbe gedrui
ferner ist die Grundfarbe der Rückseite grau statt bl«
grau , der Umfassungsrand des blaugrauen Grundfeb
schwarz statt dunkelblau . Die Ziffer der Nummer d
falschen Scheines stehen in ungleichmäßigen Abstäiü
und nicht in gerader Linie , und als Datum ist auf«
Vorderseite 12 . Januar statt 10 . Januar augegeb!
Die auf den falschen Scheinen befindliche Strasanvn
ung ist ganz verwischt und daher unleserlich . !
falschen Scheine trogen die Nummer : O . Nr . 5135 U
Vorsicht scheint geboten , da cs nicht unmöglich i
daß auch in anderen Städten , also auch hier , der Ä
such gemacht werden könnte , solche Scheine zu verait
gaben.' Jever , 12. Febr. In der verflossenen Na:
wurde hier in der Mühlenftraße an zwei Stellen ei
gebrochen , nämlich bei dem Weinhändler Ohmstede w
dem Proprietär Garlichs . An beiden Orten hat k
Verbrecher mittelst Einschlagens einer Fensterscheibe sr
Zugang zu den Häusern verschafft und in dem erste«
die Ladencasse beraubt , wobei ihm indeß nur ^ l
in die Hände gefallen sind . In dem anderen Ha»
hat der nächtliche Besucher einen Secretär erbroch«
beim Durchsuchen desselben den Schlüssel zum Gell
schrank gesunden und dann den letzteren geöffnet . D
vorhandenen 400 hat der Verbrecher sich angeeig«
und den Schlüssel mitgenommen , ebenso noch mehr«
Silbersachcn . Von dem Diebe hat man nichts beimt
als Fußspuren im Garten , die heute Morgen in Gy
ausgenommen wurden . In der vorhergegangenen M
wurde in Esens an zwei Stellen eingebrochen , k
Wittwe Schelten am Herrrnwall und bei Gericht
secretär Junge am Grubcnwall . Es sind Gold - ru

„ Der Dank gebührte eigentlich mir . Baron, " sagte
Frau von Rochlitz leise.

Tante Luise hatte sich erbost abgewandt.
Erich kümmerte sich nicht um sie ; — er fühlte,

daß er sie haßte , aber jetzt war keine Zeit für den
Haß . sonder » nur für die Liebe . — O , wie er Erna
liebte , die so scheu und doch so kindlich gläubig ihn
anblickie.

Ein Diener kam und meldete , der Wagen sei vor-
gesahren , Herr Kaland warte.

So mußte man denn scheiden und —
„ Gerade jetzt . O , Fräulein Erna , folgen Sie in

Ihrem Urtheil dem eigenen Empfinden ! " bat Erich im
Gehen leise. — Wie gern hätte er einige weniger ge¬
messene Ausdrücke über die boshafte alte Dame hinzu¬
gefügt , aber sie war Ernas „ Tante "

, und Erna hing
an ihr . —

So trennten sie sich. Worte und Blicke wagten sie
nicht mehr , ihre Herzen waren so voll von dem Gefühl
der Zusammengehörigkeit , der Liebe und Sehnsucht,
daß sie beide instinktiv fühlten , sie mußten schweigen
oder alles sagen . —

Erich ritt gleich nach dem Abfahren des Wagens
auch nach Haus . Es litt ihn nicht mehr unter Men
scheu , selbst wenn sie so lieb und freundlich waren,
wie hie Rochlch

'
, I » ihm war plötzlich ein wilder

Tumult von Leidenschaft und Furcht . — Er liebte Erna.
Ein feindseliger , nicht zu unterschätzender Einfluß machte
sich gegen ihn geltend und nun sollte er verreisen,
monatelang sortgehen d

Würde Erna jenen Einflüsterungen widerstehen?
O , gewiß , wenn sie ihn liebte ! Aber — liebte sie ihn
denn ? Sein Herz jauchzte : Ja ! — und er beschloß,
gleich andern Tages nach dem Sonnenstein zu fahren
um das entscheidende Wort zu sprechen . Dann mochte
reisen , wer Lust hatte , er ging nicht mit.

Kaland und Erna wußten , ihm blieb nur noch
dieser eine Tag , sie erwarteten also sicher morgen
seinen Besuch — er hatte denselben ja sozusagen an¬
gemeldet.

Nach und nach wich indeß der Jubel seines Her¬
zens einer weniger zuversichtlichen Stimmung , und die
Nacht hindurch quälte er sich schlaflos mit allen Zwei¬
feln und aller Bangigkeit , die einem Liebenden vor der
Entscheidung das Leben zur Qual machen.

Als er dann am nächsten Tage in unruhevoller
Herzensnoth über den See fuhr und an dem Thürmchen
landete , war es ihm eine bittere Enttäuschung , Erna
nicht hier zu treffen , und wie er sich auch einen Thoren
schalt , — es war ihm . als sei dies ein böses Omen
für seine Wünsche.

Er schritt durch dm Park, -er vollkommen dem

glänzenden Rufe , den er besaß , entsprach . — Uebm!
hoffte er Erna zu erblicken , er horchte , ob er nichtH
Stimme höre und rang mit seiner Aufregung und Ui
ruhe , denn er wollte sich durchaus von seiner best
Seite zeigen.

Endlich lag das Schloß hoch und stolz vor ihm.
. Sein Herz zog sich krampfhaft zusammen , denn «»

dem freien Platze vor demselben arbeiteten meh>«
Gärtner eifrig daran , einen riesenhaften Blumenkoli
welcher die Mitte desselben einnahm , mit frischen Blum«
zu füllen . Das geschah nicht in Anwesenheit der Heü
schaft , zu solchen Arbeiten wählte mau die gelegener«
Stunden einer Ausfahrt.

Wie er geahnt , fo war es , die Herrschaften sä«
schon Morgens in die Stadt gefahren , berichtete H
einer der Gärtner und bestätigte ein höflich her«»
kommender Diener.

„ Ist irgend eine unerwartete Nachricht — "
Er hielt mitten in der unwillkürlichen Frage im«

die wie rin Aufschrei aus seinem Herzen empordrnH
„ Nein — davon ist mir wenigstens nichts bekms

geworden , gnädiger Herr, " war des Dieners Aniivoit
Erich gab mit zitternder Hand seine Karte ab . ^

hätte es am liebsten nicht gethau . aber sollte er de»
Menschen , der sich auf die Sitten der GeseUfchast ^
verstand , zu denken geben mit einer solchen VeM
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Silbersachen, ein werthvoller Gronatschmnck und eine
erhebliche Geldsumme gestohlen worden. Möglicher¬
weise ist die nächtliche „ Arbeit" hier wie dort von dem-
oder denselben geleistet . (Br . N .)' Zetel , 13 . Febr . Der hiesige Thierarzt , Herr
Zwerg , ließ dieser Tage seine beiden Pferde tödten,
welche an der Influenza lo erkrankt waren , daß eine
Heilung kaum zu erwarten war . — Auf seltene Weise
wurde hier in dieser Woche ein Langfinger rasch ent¬
deckt ; derselbe hatte nächtlicher Weile einen Sack voll
Landbohnen aus einer Scheune eines hiesigen Wirthcs
geholt. Die Ladung muß wohl recht schwer gewesen
sein , denn draußen angekommen, hatte der Dieb erst
dieselbe auf einen Pfahl gestützt , wobei der Sack durch
einen verborgenen Nagel an dem Pfahl eine kleine
Verletzung bekam . Beim Weggehen hat nun der Dieb
in der Dunkelheit nicht bemerkt , daß durch den ^Riß
nach und nach Bohnen fortfnlcn , wodurch die ?pur
am andern Morgen leicht verfolgt werden konnte . Der
Bohnenliebhaber wird , da er bereits mehrere Schlechtig¬
keiten auf dem Kerbholz hat , eine ansehnliche Strafe
zu gewärtigen haben. (G .)

Vermischtes.
— Eine entsetzliche Familientragödie hat sich nach

dem „ B . T.
" am Freitag Vormittag im Norden

Berlins abgespielt. In dem Hause Badstiaße 15,
eine Treppe , wohnte seit dem 1 . Januar d. I . die
37jährige verehelichte Frau Ackermann mit ihren drei
Kindern im Alter von fünf , drei und zwei Jahren.
Die Frau, die übereinstimmend als eine ordentliche,
fleißige Arbeiterin und brave Hausfrau geschildert wird,
ernährte sich und ihre Kinder mit Mäntelnähen ; sie
hatte sich von ihrem Mann am 1 . Januar er . ge¬
trennt , weil sie derselbe in gröblichster Weise mißhan¬
delte und ihr in letzter Zeit ausschließlich die Sorge
für die Erhaltung des Hausstandes überließ. Die
Leute hatten sich früher in bescheidenen , aber auskömm¬
lichen Verhältnissen befunden und ein Backwaarenge-
schäft in der Badstraße betrieben, da der Mann ge¬
lernter Conditor ist ; durch seine Arbeitsscheu aber war
die Familie schließlich in die grötzte Noth gerathen,
bis sich die Frau von ihm trennte . Seine Annäherungs¬
versuche wurden von ihr beharrlich zurückgewiesen;
am Freitag früh 9 Uhr aber gelang es ihm, durch
die offene Corridorthür in die Wohnung zu dringen.
Die Frau saß auf dem Sopha und nähte , als ihrMann, der schon in seinem Aeußern den Eindruck eines
herabgekommenen Menschen machte , auf der Schwelle
erschien : „ Du mußt mit Dir reden lassen ; ich gehe
nicht vom Fleck sonst ! "

„ Nein, irein , ich will nichts
von Dir wissen ! " Aber schon war der Unhold auf die
Arme eingedrungen, erfaßte sie bei den Haaren und
führte mit einem Stemmeisen, das er aus der Tasche
zog , drei mörderische Schläge nach ihrem Kopfe. Blut-
überströmt, mit einem gellenden Schrei stürzte die
Frau zusammen; eine Nachbann , die zur Hülfe berbei-
eilte, stieß der Mann gegen die Thür, dann floh er
die Treppen hinab der nahen Verbindungsbahn zu.Etwa 500 Schritte von der Badstraße entfernt, auf
Pankower Gebiet, warf er sich auf die Schienen ; gerade
kam ein Zug herangebraust , und im nächsten Augen¬
blick rollten die Räder über den auf den Schienen
liegenden Körper hinweg. Bei der Leiche des Selbst¬
mörders fand sich ein Brief , welcher an die in der
Steinmetzstraße wohnende Mutter desselben gerichtet

war ; es geht daraus unzweifelhaft hervor , daß der
Sohn nach einem wohlüberlegten Plan gehandelt hat;
er wollte erst seine Frau und dann sich selbst tödten.
Die entsetzlich verstümmelte Leiche wurde bereits von
der Mutter recognoscirt. Das Opfer des mörderischen
Ueberfalls wurde schwer verwundet nach dem St . La¬
zaruskrankenhaus überführt ; die Kinder sind zunächst
bei der Großmutter untergebracht worden.

Schwedische 4 pCt . snndirte Staats - An«
leihe von 1878 . Die nächste Ziehung findet Ende
Februar statt. Gegen den Coursverlust von ca. 2
pCt . bei derAusloosungübernimmt das Bankhaus Carl
Neuburger , Berlin , Französische Strafe 13,
die Versicherung für eine Prämie von 6 Pfg . pro
100 Mark.

Schiffsverzeichniß der Clsflether Flotte mit den letzt bekannten Nachrichten.

--L Schiffsnamen u . Schiffer.
Matril

.
!

Reg.
Tons. Erb. Bestimmung.

i ^.cksiino , H . Biet. H. 530 1875 4 / 1 . in Brisbane von London.2 ^ eolu8, W . Frerichs . . . . H. 417 1872 24 ./11 . von Brisbane nach Matupie.3 ^ xastiua, G . Schumacher . . H. 916 1869 15 . /1I . in Savannah von Demcrara , ladet nach Europa.4 ^ nna Ramisu, I . Kähne . . S 1242 1890 24/11 . Hobsonsbay von Frcderikstadt , befrachtet n. Europa.5 Apollo , Weiße. E. 1158 1884 6/1 . in Jqnique von Rio Janeiro , 20 . /1 . nach Canal f . O.6 ^rcoua, G . Lübken . . . . H- 912 1881 2./12. von Punta -Arenas nach Europa.7 iLriaäuo . G . Münstermann . . H. 563 1880 8,/l . in Paranagua von Rio de Janeiro.8 ^.ruolä, B . Haverkamp . . . E. 838 1868 23/12. in Demerara von Calcutta.9 ^ tbeue, I . Bohle. H. 629 1881 19./12. von Tongatabu nach Marseille.10 Atlantik;, I . Stege . . . . H- 633 1876 28 ./12 . in Rockingham von Launceston.11 Xurora , I . Zimdars . . . . C. 1071 >865 20 . , 12 . von Melbourne nach Port Chalmers.12 6 . kaulson, A . Thiele . . . E. 680 1870 8 ./1 . von Capstadt nach Adelaide.13 Oarl , E . E . Behrens . . . . E. 964 1884 28 / 1 . in Barry von Cork, ladet nach P . Pirie.14 0eru8t68 , I . Brumund . . . E. 573 1868 9 ./12 . von Mazatlan nach Corinto.15 0ore8 , I . Sveken. H 288 1872 5./12. von Laguna nach Canal s. O.16 6barlotto, K . Bohndorf . . . E. 1242 1890 3 . /2 . in Honolulu von der Weser.17 Obrwtino , I . Z Schumacher H- 95 '. 881 Auf der Weser.18 Oouooräia , D . Segebade . . . E. 1252 1890 2 . /2 . Snaroen nach Melbourne, 7. /12. Beachy Head.19 Oonstanrs, G . Claaßen . . . E. 978 1877 27. /1 . in Cuxhaven von Pisagua.20 Ooroua , H . Wittenberg O. . . E 1396 1883 13 . /2 . von Liverpool nach New -Orleans.21 Oorotbsa, E . Biet . . . . E. 1016 1870 l . /l . von Jquique nach Canal f. O.22 blrn68lin6 , C . H. Schiemann E 827 1884 12/2 . in Melbourne von Geste.23 Hanna 3e ^e, I Warns . . . E. 1372 1890 16./12. von Pisagua nach Dünkirchen.24 Hoinriob Ramiou , F . KoopmannH- 6l9 1880 4 ./12. in Papnete von Talcahuano.25 Hsroules , Kaiser. E. 587 1871 l ./l . von Mauritius nach Melbourne.26 I . 6 . Mariw, I . Mohrschladt . H. 796 1882 10 ./2 . bei Macassar gestrandet und total verloren.27 1 . 3 . Imbleon , G . Jnhülscn H. 340 1872 12 / 10 . Port" Natal nach Tahiti.28 1 . 3 . Ramien , W . Wieting . . H. 631 1875 16. /1 . in Callao von Hamburg.29 lnän8trie, I . Kirchhofs . . . E. 1642 1872 24 ./1 . in Adelaide von Montevideo30 lobann Xarl . Kückens . . . . H- 500 1878 12 . /12 von Liverpool nach Guayaquil.31 Xatinlra, Köhler. 816 1874 IO. /12. in Marseille von Matupi , befrachtet nach Rio d . I.32 Xborasao, I . H . Kraft . . . C. 1042 1864 20 ./1I . South Shields nach Port Pirie.33 I -ouiss , I . C . Christians . . H- 653 1876 6. /1 . in Buenos Ayres von Cardiff.34 3axnat , F . Ostermann . . . E. 967 1885 15 / 12 in Melbourne von Gefle.35 ölar^aretbe, I . de Boer . . . E- 747 1879 28. /9 . P . Arenasn . d .C . , gespr. am 31 . / 12 .auf 21 «S . u .27»W.36 ölaris, Kahle. H- 430 1872 7 -/2 . in Brake von Queenstown.37 Claris , D . Braue. H. 309 1379 in Esmeraldas , seqelfertig nach Hamburg.38 ölarie Leelrer , B . Sandersfeld H- 517 1871 1 . /2 . in Wellington (Neu- Seeland ) von Newyork.39 öleta, I . H. Schumacher . . E. 82 1889 in Toenning.40 >1iwi, I . Hustede. H- 789 1882 9. /1 . von Newcastle (N . - S . -W .) nach Macassar.4l ölövee, F . Reiners. E. 1058 1885 792 . in Falmouth von Java.42 dlimroä , E . Wieting . . . . H- 695 1855 1. /11 . Pictou nach London.43 Oberon , Abken. E. 738 1878 15/12 . in Port Pirie von Gefle.44 OnäerneminA , C . Greve . . . E. 65 1881 auf der Weser.45 Otiläs, H . Plate. H- 887 1885 gespr . am 24 ./12 . auf 12 § 8 - 24§ V7.46 ?alla8 , I . H . Stege . . . . E. 612 1877 16 . 3 von London nach Freemantle.47 kialto, O . Genters . . . . E 1182 1869 20./12. von Melbourne nach Timarn.48 Rlltkio , D . Visier. E. 1178 1865 7 ./2 . in Port Chalmers von Buenos Ayres.49 Solicie, I . D . Schuhmacher . . E. 825 1884 1I ./11 . von Batavia nach Pekalonga , ladet »ach d . Canal.50 8peeulant, O Kampchl . . . H- 628 1876 31 ./1 . in Punta Arenas von Hamburg.51 8kerna , D . Schumacher . . . S 1354 1890 3./2 . in Valparaiso von Newcastle.52 Tbooäor, H . Grube . . . . E. 419 1868 3. /11 . Hamburg nach Guayaquil, I5 ./11 . Dungcneß pass.53 ll?bere8e , A . Bellmer . . . . H- 318 1879 15./12. in Marseille von Jnhambane.54 Titania, D . Schierloh . . . . E. 1063 1889 2./1 . von Pisagua nach Falmouth.55 Triton, I Schoon. E. 737 1878 23 / 12 . in Jquique von Salaverry.56 ^Viucksbraut, H . G. Frcese . . E. 1256 1877 5 ./1 . in London von Wellington.
nung der üblichen Form ? Sollte er zeigen , daß er ge¬kränkt war?

Er ging denselben Weg , den er gekommen , wieder
zurück.

„ Das ist Absicht , das ist Absicht ! Du hast gestern
errathen lassen , wie dir ums Herz war , man weist dich
zurück in der mildesten Weise. — O , man hat Uebungdarin . Und diese Tante Luise haßt dich ! Sie hat wohl
einen andern Schützling ! Mitten in die harmlose Freude
schleuderte sie gestern ihxen Giftpfeil !"

Das waren seine Gedanken, während er strack und
stramm dahin schritt und vor sich selbst und den Bäu¬
men die Komödie der vergnüglichen Unbekümmertheitspielte.

Erst als er wieder in seinem Boot saß und allein
war und ungesehen , mitten auf dem See , — erst da
schlug er die Hände vor das Gesicht und stöhnte laut.

Es war eine schreckliche Stunde, die er durchkämpfte.
Abgewiesen ! Mit seinem , glück- und liebesehnenden
Herzen abgewiesen!

Und Erna ? War sie eine Kokette , die ihn bis zu
diesem Punkte hatte bringen wollen, um die Reihe ihrer
Triumphe zu verlängern ? Oder liebte sie ihn und man
zwang sie, ihn zu vermeiden? Aber nein ! das war un¬
denkbar . Alle Welt wußte. Kaland ließ seiner Tochter
vp! der Wahl eines Gatten vollste Freiheit . Oder war

sie launenhaft bis zu solchem Grade ? Ihr rasch wech¬
selndes Benehmen aus der ersten Zeit ihrer Bekannt¬
schaft , die eigenthümliche Mischung von Herbheit und
mädchenhafterLiebenswürdigkeit war ihm nur zu wohl
erinnerlich. Traf er gestern ihren guten Tag und be-
strahlte ihn so warm die Sonne ihrer Huld , weil sie
guter Laune war und an seiner Stelle jeden andern
auch so „ freundlich" behandelt hätte?

Es war schon Abend geworden, als er in das
Schloß zurückging. Am andern Morgen um zehn Uhr
traf er die Seinen auf dem Perron des Bahnhofs und
eine Stunde später lag Berlin mit seiner Dunstatmosphäre
weit hinter ihnen.

XI.
Auf den Schlössern am See verging kein Tag ohne

Gäste, Sonnenschein, blauer Himmel , Blumen und Helle
Sommerkleider, Musik und das silberne Lachen fröhlicher
Mädchen brachten für die nächsten Monate so viel Reiz
und Poesie in die vom großen Verkehr abseits liegende
Gegend, daß man es kein Wunder nennen konnte , wenn
die männliche Jugend tagaus tagein unterwegs war,
der versammelten Schönheit zu huldigen.

Mehr noch als im letzten Jahre bildete der Sonnen¬
stein den Mittelpunkt dieser heiteren, sorgenlosen Ge¬
selligkeit , welcher alle Mittel des Luxus zu Gebote

standen und welche doch im Grunde dieselben kaum zu
bedürfen schien.

War es weiser Vorbedacht von Tante Luise , oder
glücklicher Zufall , es hatte sich eine ganze Reihe schöner,
zum mindesten reizender Mädchen zum Besuch Ernas
auf dem herrlichen Landsitz versammelt ; Pensions¬
freundinnen, Reisegefährtinnen und Ballbekanntschaften
des letzten Winters , eine Art internationaler weiblicher
Kongreß, wie man ihn nicht anziehender sich denken
konnte , und da mehrere derselben ihre Mutter oder
Tante mit sich gebracht, so fehlte es auch nicht an
einem ehrfurchtgebietendenHintergründe , dessen Mittel¬
punkt Tante Luise mit sichtlicher Befriedigung ein¬
nahm.

Herr Kaland lachte vergnügt, machte den liebens¬
würdigen Wirth gegen Alt und Jung mit jener ihm
eignen zwanglosenRuhe und Sicherheit und blickte nur
zuweilen heimlich mit unruhiger Sorge nach dem immer
gleichmäßig freundlichen Gesicht seiner Tochter, welches
niemals aufleuchtete in einem wärmeren Empfinden,
und auf dessen weißer Stirn eine nie verschwindende
Wolke stiller, sorgsam verheimlichter Traurigkeit lag,
welche nur der erkannte, welcher Erna früher lächeln
und lachen gesehen.

(Fortsetzung folgt.)



Seepolizei - Verordnung , betreffend Verbot
des Pasfirens , Kreuzens , Ankerns rc . von
Schiffen und Fahrzeugen auf gesperrtem

Schießgebiet.
Die erste Schießübung im Jahre 1891

mit 3,7 em Revolver-Kanonen und dem
Revolver-Gewehr auf der Jade von Bord
S . M . Tender „Hay "

, dem Torpedoboot
bezw . der Dampfpinnaffe findet in der
zweiten Hälfte des Monats Februar, den
Monaten März und April statt.

Die Scheiben, nach denen geschossen
wird , sind in der Jade, westlich vonJap-
pen -Sand in 9 — 11 m Wassertiefe ver¬
ankert. Die Schußrichtung ist öl. durch
0 . bis 8. 2. IV.

Die Uebungsfläche umfaßt das Vareler
Tief und liegt zwischen den Peilungen
Arngast IV . 8 . LV . und Tonne 23 0 . u . IV.

Das Gebiet kennzeichnet sich durch die
Scheiben uud dadurch, daß der Tender,
welcher an den Scheiben auf und nieder¬
fährt , im Topp eine rothe Flagge führt.

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig auf Grund
des § 2 des Gesetzes , betreffend die Reichs¬
kriegshäfen, vom 19 . Juni 1883 , R . -G . -B
Fol. 105 Nr . 1497 , das Passiren , Kreuzen,
Ankern rc . von Schiffen und Fahrzeugen
jeder Art , so lange die rothe Flagge vom
Tender „ Hay " bezw . dem Torpedoboot
gezeigt ist , bis zu dem oben bezeichneten
Termin verboten.

Die vom Tender „Hay "
, Torpedoboot,

Dampfpinnasse oder von der Küste durch
Signal gegebenen Befehle sind sofort zu
befolgen . Zuwiderhandlungen gegen diese
Verordnung werden auf Grund des §
des angeführten Gesetzes mit Geldstrafe
bis zu 150 Mark oder mit Haft bestraft.

Amt Elsfleth , 1891 , Febr . 3.
Huchting.

Wir sind beauftragt , Zeichnun¬
gen auf die 34 . Reichs - und
Preusi . Anleihen zum Cmissions-
course von 84,40 kostenfrei ent¬
gegen zu nehmen.

Lackirte Blechtasche»
zur sicheren Aufbewahrung derJnvaliditäts
u . Alterversorgungskarten nebst Instruction
halte empfohlen_ 4V.
Blumen - u . Garten - Sämereien,
alles in guter Qualität und bitte meine
geehrten Kunden ihren Bedarf von mir
nehmen zu wollen . IV

In Eonvocationssachen,
betr. den von dem Rechnungsstellcr
Ehr . Schröder zu Elsfleth , als Ver¬
walter im Concurse über das Ver-
mögen des Kaufmanns und Gast-
wirths Johann Hinrich Maas zu
Bnrwinkel beabsichtigten öffentlich
meistbietenden Verkauf der zur Con-
cursmasse gehörigen Immobilien,
Artikel Nr . 299 der Mutterrolle der
Gemeinde Bardenfleth,

ist zweiter Verkaufstermin auf
Mittwoch , den 35 . d Mts,

Nachm . 4 Uhr,
in Haase ' s Gasthaus zu Dalsper an¬
gesetzt.

Elsfleth , 1891 , Februar 14.
Großherzogliches Amtsgericht.

_ Führten.
Elsfleth . Der zum Verkaufe einer

Cylinderuhr rc. auf den 18 . d . M . im
Saale des Gastwirths Griepenkerl hies
von mir angesetzte Termin fällt aus.

8 «I»i»»L«1t , Gerichtsvollzieher.
DieLandgemeinde Elsfleth.

Armencommisston läßt am
8 oima6m »l , ilm 21 . Februar,

Rackmtiags Z Mr,
in der Wohnung des kürzlich verstorbenen
Schiffszimmermanns Johann WarnS

zu Lieneu
den gesammten Nachlaß desselben , als:

1 Belt . 3 Stühle . 1 Eckschrank,
1 Küchenschrank , 1 Kleiderschrank,
1 Ccmmode, 1 Wanduhr , 1 Tisch,
1 Plätteisen , 1 Waschbalje mit
Schriggen , 1 Schleifstein, 2 Eimer,
I Spinnrad, 1 Haspel , 1 eiserne
Schüppe , 1 Blechkessel , 2 Kaffee¬
kannen, 1 Theebretl, 2 eis. Töpfe,
1 eiserne Pfanne , 1 Kaffeemühle,
1 Kaffcebrenner, 2 Leuchter, 1 La¬
terne, Teller, Kummen, Zangen,
Feuerschüppen, Lampen und was
sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

In Auftrag:
llniultu,

Rechnungsführer:

Das ältksts null

Seltleüm-l.Wi'
TVillik »» » in Altona
vorskiräkt Zollfrei ssksssn Xaeir-

imlmis (nickt unter 10 Rtiinck) qutn
neue knttksäsrn t'ür 601' t . «1 . kM.
vor LÜAliob Avtn 8orto 1.25 h „
prima Rnlbänuiron 1.60 „unä 2 ^ „reillvr Illaum nur 2 .50 s)

^ unä 3 „ l
p LeiVbnukinsv . 50 kill . 50/^ Rabatt.
H Enitansek gestattet
KRsrtiAv Ltzttsn (Oberbett , Enter -'
Abett null 2 Lis8sn) prima Inlettstoll ^

auks Leste Keküllt , einseklällx 20,
'25 , 30 u . 40 LI . , Lseblütix 30 , 40 . ,45 unä 50 LIK.

Schon am 4 . War;
Zrehnngsanfang!xvn.

KoviM KskttiNerle .!
1 ^ 0 ^ 0 Wiederum kommen

Geldgewinne,
4 Million Mark

zur Entscheidung. — Es befinden sich!
darunter Haupttreffer von
50,000 Mark, 30,000 Mark,

j 20,000
SOOO
3000

Mark,
Mark,
Mark,
1000

w . ,

10,000 Mark,
4000 Mark,
2000 Mark,
Mark
u . s . w.

Die Gothaer
Gelö -Vevloosrrng

! ist die bewährteste und beliebteste aller 1
ähnlichen Geldverloosungcn.

! Jedes Loos , welches in der erste« !
Ziefirng nicht mitHewinn gezogen
ist, nimmt an der zweiten Ziehung s
ohne jedwede Nachzahlung Weil . !
Nur A Mark IS Pfennig^ ist der Nreis des Looses^

^ 11 Boofr für 31 Mark 65 Psg.
ir Porto und Listen 25 Psg . extra .)

I Bestellungen erbitte umgehen!
! Liillus Loermaim , OoLa .!

) bige

Gleichen Erfolg gegen Unge¬
ziefer und für die Hautpflege des
Viehes hat kein anderes Mittel

aufzuweifen ! t

angefertigt seit 1866 in der Avotheke zu Saltrupin Angeln, beseitigt sehr schnell und sicher jegliches
Ungeziefer bei Rindvieh, Pferden, Schascn und
Schweinen. Es übertrifst nicht nur jedes andere
hier zu Lande gebräuchliche Mittet an Wirksamkeit
und Billigkeit (beispielsweise das unbequeme
Waschen mit Tabaek re .), sondern wirkt außerdemüberaus wohlthuend aus die Gesundheitder Thiere.

Dieselben zeigen , mit diesem Mittel gereinigt,
erhöhte Frejjlust und erhalten ein weiches und
glänzendes Fell.

Packete 4 üO Psg. resp . 1 Mk. für 5 resp . 10
Stück Bieh mtt einer Beilage : „Die Wichtigkeit
der Hautpflege beim Rindvieh. "

Zu haben mit genauer Gebrauchsanweisung an
jedem Packet , allein echt in der

Apotheke zu Glsfleth.
Man verfahr ? genau nach Porschrist,

Mhe Kreuz - Lotterie
des Vaterländischen Frauen-Vereins

! unter Allerhöchstem Protektorate Ihrer
Maj . der Kaiserin.

Ziehung am 17 . und 18. April
im Rathhause zu Cöslin.

13915 Gew . im W . v . M . 95000.
! W . 20000, 10 000, 5000, 3000,

2000 rc.
( 11 Loose f . 10 M .)
Liste u . Porto 30 tz-lock h IM.

Genehmigt für die ganze Monarch
16 große

Ztetlim Psttdk-Mteric.
Li . I » u » K IS 4I « 1 I8SI

Hauptgem. 10 Gquipagen,
darunter 3 vierspännige und
130 hochedle Pferde,

wovon 10 Reitpferde gesattelt
« nd gezäumt.

L.«08v L 1 Al. ( 11 Loose für 10 Nst
Liste u . Porto 30 ch , Einschr. 20 s, extra
versend , das mit dem Vertrieb betraute

Bankgeschäft
11 Loose von beiden Sorten gemischt 10 Mark.

. . . Bestellungen am bequemstenp.
Kob. Ili . 8l»nM. Stettin.
Wiederverkäuferzum commisstonsweisen Verkanswerden überall angestellt.

stLs' ^

WWW WWW

8 IliliönmileLiselis W
V. liorr- irurnn L Oo., Lerlill ll. Rrktt.
vollkvinmsn neutral uuck von uusKvrsiekns-
tvm 4 .rvma ist rar HsrstsNun !; unck LrdaitunA
eines rurten bienckenckevsisssn Deints unsr-
lässlioii . Itssts » slittsi z-s^ sn 8owmsr-
s prossen ^ ileinverkuui u 8Mek 50 kt.
nur in cisr 4pntllslce ra k i s t' I s t ir.

Soeben erschienen:
Kurze Anleitung für Schiffer

zur practiscben Handhabung des
JitvMltLls - mitl Mers-

WrjilsikMligs -Oejeßes.
' Preis 30 Pf.

L . Llrlr
Kajter-
1 . Mai

Elsfleth . Für Herrn K.
mann , Höerrege, habe ich zum
d . I . die vordere

Wohnung
dem Spitzel ' schen Hause in Obecregem

an ordentliche Leute zu vermietheu.
Zimmer und Küche werden noch in Stand
gesetzt. Gartenland kann auf Wunsch
beigegeben werden.

4V ILrLpvr
Elsfleth . Zum 1. Mai d.

steht unter meiner Nachweisung noch eine
geräumige Unterwohnung,

bestehend aus 2 Stuben , 2 Kammern.
Küche , Keller, Bodenraum re. zu ver-
miethen.

Ol» «. Rstllr

(ÜluartettVerein.
Heute Adeud:

Liedervater
dieser Zeitung

Der
Der heutigen Stummer

liegt ein Prospekt derXVH . Gothaer
Geld -Lotterckebei , Ziehung schon am
4 . März d . I . , welcher geneigter Beach¬
tung empfohlen wird . — Eine Verlegung
der Ziehung ist durchaus ausgeschlossen.
Der Preis des Looses beträgt pur 3
Mark 15. Pf, .

I Todes - Anzeige.
! Heute erhielten wir die traurige
Nachricht von dein Tode meines lie-

l bm Mannes und unseres gute»
Vaters des

Capt . I . F. Soelreu.
^4. 8avlL «i» u . Kinder

Elsfleth , 15 . Febr . 1891.

Todes - Anzeige.
Elsfleth , 189l , Febr. 13 . Heute

starb unser lieber Vater, Schwieger-
^ vater und Großvater

! in seinem 79 . Lebensjahre.
! Dieses bringen Theilnehmenden
hiermit zur Anzeige

die trauernden Angehörige«.

Die Beerdigung
nerstag , den 19.
11 Uhr , statt.

findet
Febr . ,

am Don-
Morgens

Todes -Anzeige.
! Neuenfelde, 13 . Febr . 1891 . Heute
Abend entschlief sanft und ruhig nach
langen schweren Leiden meine nnver-

! geßlichö Frau und unsere liebe Mutter,
^ Schwieger- und Großmutter

Katharine Ktife, geb . Hemmst,
j im 56 . Lebensjahre. Um stille Theil-
! nähme bitten

H . 411»vvi »8 und Kinder.

Beerdigung : Freitag , den 20 . Febr.,
Nachmittags 30, Uhr

H

Melbourne , 12 . Fcvr.
Ernestine , Schiemann

Liverpool , 13 . Febr.
D . Eoroiia , Wittenberg

Honnlnln , 3 . Febr.
Charlotte , Bohndorf

Jquiqne , 1. Jan.
Dorothea , E . Biet

Newcastle (N . S . W . ) , 9.
Mimi , Hustede

ge
w
hc
de
S
zu
ge
di
Z>vo«

Gef'
illfl (Z,

New -Orlea»-
von de' db

We !" da
nalt

Canal s. L,
Jan . wckiph

Macasst ' W
Rrdgsiipn, dxpch p . P^lag von L . Zixk.
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